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1. Allgemeines 

 

1.1 Umfang und Dauer des Hochschullehrgangs 

Der Hochschullehrgang Schulbibliothekar/in umfasst 4 Semester mit einem Umfang von 12 

ECTS-AP. 

Im Sinne des § 39 Abs. 6 Hochschulgesetz 2005 i.d.g.F. (HG) wird eine Höchststudiendauer 

von 6 Semestern (vorgesehene Studienzeit zuzüglich 2 Semester) vorgesehen. 

 

1.2 Abschluss und Zertifizierung 

Nach Abschluss des Hochschullehrgangs ist der/dem Studierenden ein Hochschullehrgangs-

zeugnis auszustellen. 

 

2. Qualifikationsprofil 

 

2.1 Bildungsziele, Qualifikationen sowie Relevanz des Hochschullehrgangs 

Lesen ist in unserer Wissensgesellschaft eine der wichtigsten Grundkompetenzen. Die Stär-

kung der Lesekompetenz aller Schüler/innen ist daher ein wesentliches Bildungsziel unseres 

Schulsystems. Der Hochschullehrgang Schulbibliothekar/in soll die Teilnehmer/innen einer-

seits mit den notwendigen Fähigkeiten und Kenntnissen für die erfolgreiche Führung und Lei-

tung einer multimedialen Schulbibliothek ausstatten und andererseits Bewusstsein für die ver-

antwortungsvolle Rolle als Anwalt/Anwältin des Lesens und als Multiplikator/in für die Schul-

gemeinschaft schaffen. 

Der Schulbibliothek und ihren verantwortlichen Leiter/innen kommt eine große Bedeutung da-

bei zu, eine umfassende, breite Lesekultur an der Schule zu entwickeln, die die Lesemotivation 

und -kompetenz aller Schüler/innen steigert und ein förderliches Umfeld für schwache Le-

ser/innen schafft. Dazu ist die Arbeit in Teams mit Expert/innen für Lese-Rechtschreibschwä-

che oder speziellen Lesedidaktiker/innen empfehlenswert.  

Neben ihrer Funktion als Leseort stellt die Schulbibliothek auch einen Ort des selbstständigen 

Wissenserwerbs dar, weshalb Schulbibliothekar/innen in der Lage sein sollten, kompetent Aus-

kunft über die Nutzung verschiedener Medien zu geben und Hilfestellungen im Bereich der 

bibliotheksspezifischen Lern- und Arbeitstechniken (z. B. Recherche, wissenschaftliches Arbei-

ten) zu bieten.  

 

2.2 Lehr-, Lern- und Beurteilungskonzept 

Der Hochschullehrgang ist berufsbegleitend und schulartenübergreifend organisiert. Falls in-

haltlich erforderlich, werden schulartenspezifische Lehrveranstaltungen angeboten. 

 

Die Absolvierung aller theoretischen und praktischen Module ist Voraussetzung für den Ab-

schluss des Hochschullehrgangs. Als Leistungsnachweise sind die Erfüllung von 
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Arbeitsaufträgen während des Hochschullehrgangs und die Verfassung einer Projektarbeit zu 

einem lesepädagogischen oder bibliotheksspezifischen Thema vorgesehen. Die Projektarbeit 

ist in der Abschlussveranstaltung zu präsentieren. 

 

2.3 Erwartete Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die im Hochschullehrgang im Einzelnen erworbenen Kompetenzen sind dem Kompetenzkata-

log zu entnehmen. 

 

2.4 Vergleichbarkeit 

Das vorliegende Curriculum zum Hochschullehrgang Schulbibliothekar/in orientiert sich an 

den Vorgaben des BMBWF wie dem Grundsatzerlass zur Leseerziehung. An anderen Pädagogi-

schen Hochschulen Österreichs werden vergleichbare Hochschullehrgänge angeboten. 

 

3. Kompetenzkatalog 

 

Modul 

 

ECTS-AP 

Modul 1: Einführung in das Schulbibliothekswesen und in die Grundlagen 

des Bibliotheksmanagement 

3 

Modul 2: Organisation und EDV-unterstützte Verwaltung der multimedialen 

Schulbibliothek 

2 

Modul 3: Lese- und Medienkompetenz 

 

4 

Modul 4: Die multimediale Schulbibliothek als Informations- und Medien-

zentrum der Schule 

3 

Gesamt-ECTS-AP 

 

12 

  

Modul Teilkompetenzen 

 

Modul 1: Einführung in das 

Schulbibliothekswesen und in 

die Grundlagen des Biblio-

theksmanagement 

Die Studierenden 

- kennen die Ziele der multimedialen Schulbibliothek 

und die Aufgaben von Schulbibliothekar/innen. 

- sind vertraut mit den Tätigkeiten und Rahmenbedin-

gungen im Bereich der schulbibliothekarischen Arbeit. 

- kennen öffentliche Bibliotheken in Vorarlberg und Ös-

terreich und Möglichkeiten der Zusammenarbeit. 

- wissen Bescheid über Bibliothekskataloge, ihre Funk-

tion und den Umgang mit ihnen. 
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- können aktuelle Entwicklungen im modernen Biblio-

thekswesen aufzeigen. 

- besitzen Grundkompetenzen zur Leitung und Verwal-

tung einer Schulbibliothek. 

Modul 2: Organisation und 

EDV-unterstützte Verwaltung 

der multimedialen Schulbiblio-

thek 

Die Studierenden 

- können mit der Hard- und Softwareausstattung einer 

Schulbibliothek sicher umgehen. 

- reflektieren Möglichkeiten und Grenzen verschiedener 

EDV-Verwaltungsprogramme. 

- kennen verschiedene Bibliothekskataloge und können 

deren Qualität beurteilen. 

- sind in der Lage, Bücher und Medien zu inventarisieren 

und einzuarbeiten. 

- wissen Bescheid, wie Werke richtig und effektiv be-

schlagwortet werden. 

- sind mit gängigen Systematiken vertraut und können 

Bücher und Medien systematisieren. 

- können den Einkauf und die weiteren Schritte bis zum 

entlehnfertigen Medium mittels EDV durchführen. 

- evaluieren Verwaltungsprogramme samt Ausleihe, 

Rückgabe und Mahnwesen. 

- kennen die Kriterien für die Erstellung der abschlie-

ßenden Projektarbeit. 

Modul 3: Lese- und Medien-

kompetenz 

Die Studierenden 

- verfügen über grundlegende Kenntnisse in der Medi-

enkunde. 

- können Lese- Schreib- und Medienkompetenz metho-

disch didaktisch aufbereiten. 

- wissen Bescheid über die Grundlagen der Leseerzie-

hung, Lesemotivation und Leseförderung und kennen 

Methoden der Umsetzung. 

- kennen Lesestrategien und können Schüler/innen mit 

geeigneten Maßnahmen zu selbstgesteuertem Lesen 

anleiten. 

- verfügen über einen Überblick über die Genese der Li-

teratur und ihrer verschiedenen Gattungen, speziell 

der Kinder- und Jugendliteratur mit Augenmerk auf 

neue Entwicklungen. 

- haben grundlegende Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-

tigkeiten im Bereich der Lese- und Bibliotheksdidaktik. 
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- sind vertraut mit Methoden und Arbeitstechniken zur 

Vermittlung dieser Kenntnisse. 

Modul 4: Die multimediale 

Schulbibliothek als Informa-

tions- und Medienzentrum der 

Schule 

Die Studierenden 

- lernen ausgewählte Vorarlberger Schulbibliotheken 

und deren innere Organisation kennen. 

- wissen Bescheid um die Bedeutung und Auswirkung 

der räumlichen Gestaltung einer Bibliothek. 

- können Schulbibliotheken als Ort der Auseinanderset-

zung mit dem Lesen gestalten. 

- schaffen Lernanreize und Erlebnisräume. 

- binden die Schulbibliothek in die Organisation ganztä-

giger Schulformen ein. 

- kennen verschiedene Bibliotheken in der Region sowie 

bibliotheksrelevante Institutionen und wissen Be-

scheid über die Möglichkeiten der Kooperation. 

- sind in der Lage, an ihrem Standort Projekte und Ver-

anstaltungen unter Einbindung unterschiedlichster 

Partner zielgerichtet zu planen, durchzuführen, zu 

präsentieren, zu dokumentieren und zu evaluieren. 

- kennen die Grundlagen der Öffentlichkeitsarbeit und 

des Sponsorings für ihre Schulbibliothek. 

- können ihre Schulbibliothek auf verschiedene Arten 

und mit Hilfe unterschiedlicher Medien präsentieren 

(Folder, Bibliothekswebsite, Social Media u.a.). 

- kennen die Anforderungen des Themas, der inhaltli-

chen Struktur und der formalen Gestaltung ihrer zu 

verfassenden abschließenden Projektarbeit. 

- können ihre selbst verfasste abschließende Projektar-

beit den Kriterien gemäß präsentieren und diskutie-

ren. 

 

4. Zulassungsvoraussetzungen 

 

Die Voraussetzung für die Zulassung zum Hochschullehrgang Schulbibliothekar:in sind ein 

abgeschlossenes Lehramtsstudium im Ausmaß von mindestens 180 ECTS-AP und ein aufrech-

tes Dienstverhältnis an einer österreichischen Schule.  
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5. Reihungskriterien für die Zulassung 

 

Gemäß § 50 Abs. 6 HG 2005 i.d.g.F. hat das Rektorat für den Fall, dass aus Platzgründen nicht 

alle Antragsteller/innen zugelassen werden können, für alle in gleicher Weise geltende Zulas-

sungskriterien durch Verordnung festzulegen. Die jeweils gültige Verordnung wird im Mittei-

lungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg publiziert. 

 

6. Modul- und Lehrveranstaltungsübersicht 

 

  LN LV-

Typ 

Sem. ECTS-AP pro 

Studienfachbe-

reich 
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W

S
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5
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5
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-
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n
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Modul 1: BI 701 

Einführung in das Schulbibliothekswesen und in die 

Grundlagen des Bibliotheksmanagement 

BW FWD PPS 2,4 

(18 

%) = 

36 

UE 

3 

831BI701x1 Einführung in das 

Schulbibliothekswesen 

PI SE 1  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

831BI701x2 Einführung in die ver-

waltungstechnischen 

Grundlagen der Schul-

bibliothek 

PI SE 1  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

831BI701x3 Grundlagen des Biblio-

theksmanagements 

PI SE 1  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

Modul 2: BI 702 

Organisation und EDV-unterstützte Verwaltung der 

multimedialen Schulbibliothek 

BW FWD PPS 1,6 

(12 

%) = 

24 

UE 

2 

832BI702x1 EDV-unterstützte Ver-

waltung und Organisa-

tion der Schulbibliothek 

PI UE 2  1  0,8 

(12 

UE) 

1 
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832BI702x2 Systematik, Katalogisie-

ren und Medienpflege 

PI UE 2  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

Modul 3: PB 703 

Lese- und Medienkompetenz 

BW FWD PPS 2,94 

(22 

%) = 

44 

UE 

4 

833BI703x1 Medienpädagogik PI SE 3  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

833BI703x2 Leseerziehung und Le-

seförderung 

PI SE 3  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

833BI703x3 Literatur und Lesen PI SE 3  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

833BI703x4 Bibliotheksdidaktik 1 PI SE 3  0,5  0,27 

(4 

UE) 

0,5 

833BI703x5 Bibliotheksdidaktik 2 PI SE 3  0,5  0,27 

(4 

UE) 

0,5 

Modul 4: BI 704 

Die multimediale Schulbibliothek als Informations- 

und Medienzentrum der Schule 

BW FWD PPS 2,14 

(16 

%) = 

32 

UE 

3 

834BI704x1 Die Schulbibliothek als 

Lern- und Erlebnisraum 

PI SE 4  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

834BI704x2 Öffentlichkeitsarbeit 

und Veranstaltungsma-

nagement 

PI SE 4  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

834BI704x3 Schreibberatung und 

Projektarbeit 

PI UE 4  0,5  0,27 

(4 

UE) 

0,5 
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834BI704x4 Präsentation und Dis-

kussion der Projektar-

beit 

PI UE 4  0,5  0,27 

(4 

UE) 

0,5 

Hochschullehrgang gesamt 9,08 

(33,7 

%) 

12 

 

7. Modulbeschreibungen 

 

Kurzzeichen:   Modulthema:  

BI 701 Einführung in das Schulbibliothekswesen und in die Grundlagen des 

Bibliotheksmanagement 

Hochschullehrgang:  Dauer und Häufigkeit des Angebots:  

Schulbibliothekar/in    1 Semester / einmal 

Modulniveau:  

ECTS- 

Anrechnungspunkte:  Semester:  

Hochschullehrgang  3  1. 

Kategorie:  

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul 

x   

Basismodul Aufbaumodul 

x  

Verbindung zu anderen Modulen:  

Alle  

Bei hochschullehrgangsübergreifenden Modulen:  

Studienkennzahl:  Titel des Hochschullehrgangs:  Modulkurzzeichen:  

         

Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Erfüllung der Zulassungskriterien  

Bildungsziele:  

Die Studierenden erhalten eine Übersicht über den Aufbau und den Ablauf des Hochschul-

lehrgangs und gewinnen einen Einblick in das Bibliothekswesen in Vorarlberg und Öster-

reich, außerdem in die Systematik, Ausstattung, Verwaltung und Leitung von Schulbibliothe-

ken. Sie kennen die Grundlagen und rechtlichen Rahmenbedingungen des Bibliotheksmana-

gements und machen sich mit den Anforderungen und Aufgabenprofilen dieses Arbeitsfel-

des vertraut.  
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Bildungsinhalte:  

SE: Einführung in das Schulbibliothekswesen 

- Aufgaben und Funktionen einer Schulbibliothek 

- Leitfaden für Schulbibliothekar/innen in Vorarlberg 

- Tätigkeitsprofil und Arbeitsplatzbeschreibung von Schulbibliothekar/innen 

- rechtliche Grundlagen des (Schul-)Bibliothekswesens 

- Grundlagen des Medienrechts 

- Aktuelle Entwicklungen im modernen Bibliothekswesen  

 

SE: Einführung in die verwaltungstechnischen Grundlagen der Schulbibliothek 

- Planung, Einrichtung bzw. Umgestaltung und Ausstattung einer Schulbibliothek 

- Grundkenntnisse in Buch- und Medienpflege 

- Rahmenbedingungen der schulbibliothekarischen Arbeit (Bibliotheksbenützung, 

Benutzerorganisation, Bibliotheksverwaltung) 

- Bibliotheksordnung 

- Benutzer/innenorientierung 

- Mitarbeit von Schüler/innen 

 

SE: Grundlagen des Bibliotheksmanagements 

- Verwaltung und Leitung von Schulbibliotheken 

- Finanzierung und Finanzverwaltung 

- Standards und Qualitätskriterien für Schulbibliotheken 

- Überblick und Funktion der Kataloge-Systematik der österreichischen Schulbibli-

otheken 

- Bibliothekswesen in Vorarlberg und Österreich 

Zertifizierbare (Teil-)Kompetenzen:  

Die Studierenden  

- kennen die Ziele der multimedialen Schulbibliothek und die Aufgaben von Schulbibli-

othekar/innen. 

- sind vertraut mit den Tätigkeiten und Rahmenbedingungen im Bereich der schulbib-

liothekarischen Arbeit. 

- kennen öffentliche Bibliotheken in Vorarlberg und Österreich und Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit. 

- wissen Bescheid über Bibliothekskataloge, ihre Funktion und den Umgang mit ihnen 

- können aktuelle Entwicklungen im modernen Bibliothekswesen aufzeigen. 

- besitzen Grundkompetenzen zur Leitung und Verwaltung einer Schulbibliothek. 

Lehr- und Lernformen:  

Seminare 
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Leistungsnachweise:  

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt 

durch aktive Teilnahme in schriftlicher und mündlicher Form während der Präsenz- und 

Selbststudienphasen.   

 

  LN LV-

Typ 

Sem. ECTS-AP pro 

Studienfachbe-

reich 

S
W

S
 
(
z
u

 
1

5
 
U

E
 

m
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4

5
 
M

i
n

.)
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C

T
S
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A

n
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e
c
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-

n
u

n
g

s
p

u
n

k
t
e
 

Modul 1: BI 701 

Einführung in das Schulbibliothekswesen und in die 

Grundlagen des Bibliotheksmanagement 

BW FWD PPS 2,4 

(18 

%) = 

36 

UE 

3 

831BI701x1 Einführung in das 

Schulbibliothekswesen 

PI SE 1  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

831BI701x2 Einführung in die ver-

waltungstechnischen 

Grundlagen der Schul-

bibliothek 

PI SE 1  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

831BI701x3 Grundlagen des Biblio-

theksmanagements 

PI SE 1  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

 

 

Kurzzeichen:   Modulthema:  

BI 702 Organisation und EDV-unterstützte Verwaltung der multimedialen 

Schulbibliothek 

Hochschullehrgang:  Dauer und Häufigkeit des Angebots:  

Schulbibliothekar/in    1 Semester / einmal 

Modulniveau:  

ECTS- 

Anrechnungspunkte:  Semester:  

Hochschullehrgang  2  2. 

Kategorie:  

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul 

x   
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Basismodul Aufbaumodul 

x  

Verbindung zu anderen Modulen:  

Alle  

Bei hochschullehrgangsübergreifenden Modulen:  

Studienkennzahl:  Titel des Hochschullehrgangs:  Modulkurzzeichen:  

         

Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Erfüllung der Zulassungskriterien  

Bildungsziele:  

Die Studierenden machen sich mit den Aufgaben der Verwaltung von Büchern und Medien 

vertraut, lernen und erproben den EDV-Einsatz in der Schulbibliothek unter Einbeziehung 

praktischer Übungen und setzen sich mit Techniken und Methoden zur Führung und Ver-

waltung einer Schulbibliothek auseinander. Sie beschäftigen sich außerdem mit den Vorga-

ben für die abschließende Projektarbeit. 

Bildungsinhalte:  

UE: EDV-unterstützte Verwaltung und Organisation der Schulbibliothek 

- Technische Ausstattung einer Schulbibliothek 

- multimediale Infrastruktur, Hard- und Softwareausstattung 

- Bibliothekskataloge und ihre Funktionen 

- Entlehnung, Ausleihe, Statistik und Mahnung mittels EDV 

 

UE: Systematik, Katalogisieren und Medienpflege 

- Aufbau eines zielgruppenorientierten Medienbestands 

- Bestands- und Medienpflege 

- Inventarisierung, Katalogisierung, Systematisierung, Beschlagwortung 

- Erschließung externer Angebote 

- Vorgaben, Inhalte und Erstellung einer Projektarbeit 

Zertifizierbare (Teil-)Kompetenzen:  

Die Studierenden 

- können mit der Hard- und Softwareausstattung einer Schulbibliothek sicher umge-

hen. 

- reflektieren Möglichkeiten und Grenzen verschiedener EDV-Verwaltungsprogramme. 

- kennen verschiedene Bibliothekskataloge und können deren Qualität beurteilen. 

- sind in der Lage, Bücher und Medien zu inventarisieren und einzuarbeiten. 

- wissen Bescheid, wie Werke richtig und effektiv beschlagwortet werden. 
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- sind mit gängigen Systematiken vertraut und können Bücher und Medien systemati-

sieren. 

- können den Einkauf und die weiteren Schritte bis zum entlehnfertigen Medium mit-

tels EDV durchführen. 

- evaluieren Verwaltungsprogramme samt Ausleihe, Rückgabe und Mahnwesen. 

- kennen die Kriterien für die Erstellung der abschließenden Projektarbeit. 

Lehr- und Lernformen:  

Übungen 

Leistungsnachweise:  

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt 

durch aktive Teilnahme in schriftlicher und mündlicher Form während der Präsenz- und 

Selbststudienphasen. 
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Sem. ECTS-AP pro 
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Modul 2: BI 702 

Organisation und EDV-unterstützte Verwaltung der 

multimedialen Schulbibliothek 

BW FWD PPS 1,6 

(12 

%) = 

24 

UE 

2 

832BI702x1 EDV-unterstützte Ver-

waltung und Organisa-

tion der Schulbibliothek 

PI UE 2  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

832BI702x2 Systematik, Katalogisie-

ren und Medienpflege 

PI UE 2  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

 

 

Kurzzeichen:   Modulthema:  

BI 703 Lese- und Medienkompetenz 

Hochschullehrgang:  Dauer und Häufigkeit des Angebots:  

Schulbibliothekar/in    1 Semester / einmal 

Modulniveau:  

ECTS- 

Anrechnungspunkte:  Semester:  

Hochschullehrgang  4  3. 
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Kategorie:  

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul 

x   

Basismodul Aufbaumodul 

x  

Verbindung zu anderen Modulen:  

Alle  

Bei hochschullehrgangsübergreifenden Modulen:  

Studienkennzahl:  Titel des Hochschullehrgangs:  Modulkurzzeichen:  

         

Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Erfüllung der Zulassungskriterien  

Bildungsziele:  

Die Studierenden lernen die pädagogische und didaktische Arbeit von Schulbibliothekar/in-

nen kennen, beschäftigen sich mit bewusstem, sprachsensiblem Umgang mit Lesen, Schrei-

ben und Sprechen sowie mit Programmen der Leseerziehung und Methoden zur Motivation 

leseschwacher Schüler/innen. Thematisiert werden dabei Mehrsprachigkeit, Lesesozialisa-

tion und Genderlesen. Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Geschichte und 

die verschiedenen Genres der Literatur, speziell der Kinder- und Jugendliteratur und be-

schäftigen sich mit zentralen Aspekten der Lese- und Mediendidaktik, literarischem Lesen, 

dem Lesen von Sach- und medialen Texten. Außerdem werfen sie einen Blick auf zentrale 

Felder der allgemeinen und schulartenspezifischen Bibliotheksdidaktik. 

Bildungsinhalte:  

SE: Medienpädagogik 

- Medienkunde (Printmedien, digitale Medien, Beurteilung von Medien) 

- Medialisierung und Wandel des Medienangebots 

- Grundprinzipien der Media Literacy (mediale Sprache, Bildsprache, Onlinetexte, 

Text-Bild-Kombinationen) 

- Beitrag der multimedialen Schulbibliothek zur Medienerziehung 

- Informations- und Medienkompetenz 

 

SE: Leseerziehung und Leseförderung 

- Grundlagen der Leseerziehung 

- Leseforschung 

- Aufbau von Lesekompetenz, Stufen und Methoden des Leseerwerbs, Lesesoziali-

sation 

- Leseanimation und Lesemotivation 
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- Programme zur Leseförderung und Lesemotivation im Hinblick auf Mehrspra-

chigkeit, Deutsch als Zweit- bzw. Fremdsprache, Genderlesen 

- interkulturelles Lesen in der Schulbibliothek 

- Diagnose von und Umgang mit Lese- und Lernschwächen 

- Begabungs- und Begabtenförderung in der Schulbibliothek 

 

SE: Literatur und Lesen 

- Bildungssprache, Fach- und Sachsprache 

- Geschichte und Genres der Literatur, speziell der Kinder- und Jugendliteratur 

- Textgattungen, Textsorten 

- Sach- und Fachliteratur 

- Literaturvermittlung 

- Arbeiten mit verschiedenen Medien und Literaturgattungen in der Schulbiblio-

thek 

- Vorlesen in Theorie und Praxis 

 

SE: Bibliotheksdidaktik 1 

- Altersadäquate Einführung für Schüler/innen in die Nutzung der Schulbibliothek 

- Bibliotheksrelevante Lern- und Arbeitstechniken (Lernstrategien, Recherche-, Prä-

sentations- und Reflexionstechniken) 

- Projekte und projektorientierter Unterricht in der Schulbibliothek 

- offenes und selbstorientiertes Lernen in der Schulbibliothek 

 

SE: Bibliotheksdidaktik 2 

- Primarstufe 

- Sekundarstufe 1: Bildungsstandards, sprachsensible Texte, Umgang mit Quellen 

- Sekundarstufe 2: wissenschaftliches Arbeiten (Zitieren, Plagiate, Formen des Ex-

zerpierens etc.) und wissenschaftliches Schreiben als Vorbereitung für das Ver-

fassen einer Abschlussarbeit (VWA, Diplomarbeit) 

Zertifizierbare (Teil-)Kompetenzen:  

Die Studierenden 

- verfügen über grundlegende Kenntnisse in der Medienkunde. 

- können Lese-, Schreib- und Medienkompetenz methodisch didaktisch aufbereiten. 

- wissen Bescheid über die Grundlagen der Leseerziehung, Lesemotivation und Le-

seförderung und kennen Methoden der Umsetzung. 

- kennen Lesestrategien und können Schüler/innen mit geeigneten Maßnahmen zu 

selbstgesteuertem Lesen anleiten. 



17 
 

- verfügen über einen Überblick über die Genese der Literatur und ihrer verschiedenen 

Gattungen, speziell der Kinder- und Jugendliteratur mit Augenmerk auf neue Ent-

wicklungen. 

- haben grundlegende Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Bereich der Lese- 

und Bibliotheksdidaktik. 

- sind vertraut mit Methoden und Arbeitstechniken zur Vermittlung dieser Kenntnisse. 

Lehr- und Lernformen:  

Seminare 

Leistungsnachweise:  

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt 

durch aktive Teilnahme in schriftlicher und mündlicher Form während der Präsenz- und 

Selbststudienphasen. 
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Modul 3: PB 703 

Lese- und Medienkompetenz 

BW FWD PPS 2,94 

(22 

%) = 

44 

UE 

4 

833BI703x1 Medienpädagogik PI SE 3  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

833BI703x2 Leseerziehung und Le-

seförderung 

PI SE 3  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

833BI703x3 Literatur und Lesen PI SE 3  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

833BI703x4 Bibliotheksdidaktik 1 PI SE 3  0,5  0,27 

(4 

UE) 

0,5 

833BI703x5 Bibliotheksdidaktik 2 PI SE 3  0,5  0,27 

(4 

UE) 

0,5 
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Kurzzeichen:   Modulthema:  

BI 704 Die multimediale Schulbibliothek als Informations- und Medienzentrum 

der Schule 

Hochschullehrgang:  Dauer und Häufigkeit des Angebots:  

Schulbibliothekar/in    1 Semester / einmal 

Modulniveau:  

ECTS- 

Anrechnungspunkte:  Semester:  

Hochschullehrgang  3  4. 

Kategorie:  

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul 

x   

Basismodul Aufbaumodul 

x  

Verbindung zu anderen Modulen:  

Alle  

Bei hochschullehrgangsübergreifenden Modulen:  

Studienkennzahl:  Titel des Hochschullehrgangs:  Modulkurzzeichen:  

         

Voraussetzungen für die Teilnahme:  

Erfüllung der Zulassungskriterien  

Bildungsziele:  

Die Studierenden erfahren die Schulbibliothek als Lern- und Erlebnisraum, als kulturelles 

Zentrum und als Bestandteil an ganztägigen Schulformen. Sie werden befähigt, Veranstal-

tungen in und mit der Schulbibliothek zu entwickeln, zu organisieren und durchzuführen 

sowie die Schulbibliothek innerhalb der Schule und auch nach außen in unterschiedlichen 

Formen zu präsentieren und als Lernort zu bewerben. Die Studierenden werfen einen Blick 

in verschiedene (Schul-)Bibliotheken in Vorarlberg und wissen Bescheid über Angebote und 

Kooperationsmöglichkeiten z. B. mit der Landesbüchereistelle und der Vorarlberger Landes-

bibliothek. Außerdem können sie mit außerschulischen Institutionen zu diversen Themen 

kooperieren. Sie finalisieren ihre Projektarbeiten und präsentieren diese in der Abschluss-

veranstaltung. 

Bildungsinhalte:  

SE: Die Schulbibliothek als Lern- und Erlebnisraum 

- Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Konzepten und Modellen von Schul-

bibliotheken 

- Entwicklung einer Lern- und Raumarchitektur für den spezifischen Schulstandort 
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- Aufbau eines altersadäquaten multimedialen Lese-, Lern-, Spiel- und Animations-

bestands (Hörbücher, Videos, Computerspiele u. a.) 

- Lernort Schulbibliothek  

- die multimediale Schulbibliothek als kulturelles Zentrum (Literaturvermittlung, 

Lesenächte, Bibliotheksrallyes, Ausstellungen u. a.) 

- die multimediale Schulbibliothek als geeigneter Arbeitsraum im Rahmen der 

Ganztagsschule 

 

SE: Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungsmanagement 

- Zusammenarbeit mit Kolleg/innen sowie Schüler/innen am Schulstandort 

- Zusammenarbeit mit öffentlichen Bibliotheken  

- Kooperation mit außerschulischen Lese- und Literaturinstitutionen und anderen 

Netzwerkpartnern zu bibliotheksrelevanten Themen (Buchhandel, Landesbü-

chereistelle, Österreichischer Buchklub der Jugend, Österreichisches Bibliotheks-

werk u. a.) 

- Buchmessen 

- interne und externe Qualitätsentwicklung 

- Strategien und Methoden der Öffentlichkeitsarbeit (intern und extern) 

- gezielte Nutzung unterschiedlicher Kommunikationskanäle und deren Wirkung 

- Finanzierung, Optimierung, Sponsoring 

- Veranstaltungsmanagement 

 

UE: Schreibberatung und Projektarbeit 

- Aufbau und Struktur einer Projektarbeit 

- Kennenlernen verschiedener Möglichkeiten der Dokumentation 

- Kriterien der Beurteilung einer schriftlichen Abschlussarbeit und ihrer Präsenta-

tion 

- Hilfestellung und Beratung, Literaturtipps und Linklisten 

- Recherche und Bearbeitung des gewählten Projektarbeitsthemas 

- Vorbereitung der Präsentation der Projektarbeit 

 

UE: Projektpräsentation und Abschluss 

- Präsentation der Projektarbeit 

- Methoden der Argumentation und Diskussion 

Zertifizierbare (Teil-)Kompetenzen:  

Die Studierenden 

- lernen ausgewählte Vorarlberger Schulbibliotheken und deren innere Organisation 

kennen. 
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- wissen Bescheid um die Bedeutung und Auswirkung der räumlichen Gestaltung einer 

Bibliothek. 

- können Schulbibliotheken als Ort der Auseinandersetzung mit dem Lesen gestalten 

- schaffen Lernanreize und Erlebnisräume. 

- binden die Schulbibliothek in die Organisation ganztägiger Schulformen ein. 

- kennen verschiedene Bibliotheken in der Region sowie bibliotheksrelevante Instituti-

onen und wissen Bescheid über die Möglichkeiten der Kooperation. 

- sind in der Lage, an ihrem Standort Projekte und Veranstaltungen unter Einbindung 

unterschiedlichster Partner zielgerichtet zu planen, durchzuführen, zu präsentieren, 

zu dokumentieren und zu evaluieren. 

- kennen die Grundlagen der Öffentlichkeitsarbeit und des Sponsorings für ihre Schul-

bibliothek. 

- können ihre Schulbibliothek auf verschiedene Arten und mit Hilfe unterschiedlicher 

Medien präsentieren (Folder, Bibliothekswebsite, Social Media u.a.). 

- kennen die Anforderungen des Themas, der inhaltlichen Struktur und der formalen 

Gestaltung ihrer zu verfassenden abschließenden Projektarbeit. 

- können ihre selbst verfasste abschließende Projektarbeit den Kriterien gemäß prä-

sentieren und diskutieren. 

Lehr- und Lernformen:  

Seminare, Übungen 

Leistungsnachweise:  

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt 

durch aktive Teilnahme in schriftlicher und mündlicher Form während der Präsenz- und 

Selbststudienphasen. Es ist eine Projektarbeit zu einem selbstgewählten Thema zu verfas-

sen und zu präsentieren. 
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Modul 4: BI 704 

Die multimediale Schulbibliothek als Informations- 

und Medienzentrum der Schule 

BW FWD PPS 2,14 

(16 

%) = 

32 

UE 

3 

834BI704x1 Die Schulbibliothek als 

Lern- und Erlebnisraum 

PI SE 4  1  0,8 

(12 

UE) 

1 
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834BI704x2 Öffentlichkeitsarbeit 

und Veranstaltungsma-

nagement 

PI SE 4  1  0,8 

(12 

UE) 

1 

834BI704x3 Schreibberatung und 

Projektarbeit 

PI UE 4  0,5  0,27 

(4 

UE) 

0,5 

834BI704x4 Präsentation und Dis-

kussion der Projektar-

beit 

PI UE 4  0,5  0,27 

(4 

UE) 

0,5 

 

8. Prüfungsordnung 

 

8.1 Geltungsbereich 

Die Prüfungsordnung umfasst hochschullehrgangsspezifische Regelungen für das vorliegende 

Curriculum. Darüberhinausgehende allgemeine Bestimmungen sind der Prüfungsordnung für 

Hochschullehrgänge, veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Vorarl-

berg i.d.g.F., zu entnehmen. 

 

8.2 Allgemeine ergänzende Bestimmungen bzw. hochschullehrgangsspezifische 

Regelungen für das Curriculum 

Für dieses Curriculum sind keine ergänzenden Bestimmungen vorgesehen. 

 

8.3 Den Abschluss betreffende ergänzende Bestimmungen bzw. 

hochschullehrgangsspezifische Regelungen für das Curriculum 

Für den Abschluss des Hochschullehrgangs ist der Nachweis der positiven Absolvierung sämt-

licher Lehrveranstaltungen des Hochschullehrgangs sowie die positive Beurteilung der Arbeits-

aufgaben und der zu erstellenden Projektarbeit und der Abschlusspräsentation erforderlich. 

 

8.4 Abschluss des Hochschullehrgangs und Höchststudiendauer 

Der Hochschullehrgang gilt als erfolgreich absolviert, wenn alle Module positiv abgeschlossen 

wurden. Gemäß § 39 Abs. 6 HG ist als Höchststudiendauer die folgende vorgesehen: 

die mindestens vorgesehene Studienzeit zuzüglich zwei Semester. 

 

8.5 In-Kraft-Treten 

Diese Verordnung tritt nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hoch-

schule Vorarlberg am 1. Oktober 2023 in Kraft. 


